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Protokoll der 
Delegiertenversammlung des LV Pferdesport Sachsen e.V. 
 
Datum:  30.03.2026 
Ort:   Hotel „Schwarzes Ross“ Siebenlehn 
Zeit:   18.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
Teilnehmer:  gemäß Anwesenheitslisten  

(52 Delegierte, 2 beratende Stimmen gem. Satzung, 7 Gäste = 52 stimmberechtigte Anwesende) 
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung sowie Ehrung Verstorbener 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit sowie Abstimmung zur 

Tagesordnung 
3. Wahl des Versammlungsleiters 
4. Rechenschaftsbericht des Präsidiums 2025 
5. Finanzbericht 2025 
6. Berichte der Kassenprüfer zum Geschäftsjahr 2025 
7. Beschlussfassung über die Genehmigung des Berichts des Präsidiums 2025 
8. Beschlussfassung über die Genehmigung des Finanzabschlusses 2025 
9. Erläuterung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Finanzplanung 2026 
10. Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums für das Geschäftsjahr 2025 
11. Ehrungen und Auszeichnungen sowie Grußworte 
12. Vorstellung und Beschlussfassung über Änderungsanträge zur Satzung, die den Mitgliedern innerhalb der 

Antragsfrist mitgeteilt werden (Anlage 1) 
13. Sonstiges 
14. Schlusswort des Präsidenten und Beendigung der Delegiertenversammlung 

 
 
TOP 1: Begrüßung sowie Ehrung Verstorbener 

Die Begrüßung der Anwesenden übernahm der Präsident Matthias Barth. Er begrüßte dabei auch die Ehrengäste seitens 
des SMUL, des LSB Sachsen sowie des PZV Sachsen-Thüringen. Die Vertreter des Fördervereins SFP als auch der Sächsischen 
Gestütsverwaltung ließen sich kurzfristig entschuldigen.    
Nach einführenden Worten bat er darum, sich von den Plätzen zu erheben und verlass gedenkende Worte zu Ehren der 
verstorbenen Verbandsmitglieder.  
 
 
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit sowie Abstimmung zur Tagesordnung 

Im Weiteren stellte der Präsident die ordnungsgemäße und rechtzeitige Einberufung der Delegiertenversammlung nach 15 
Abs. 3 der Satzung des Landesverbandes Pferdesport Sachsen e.V. auf der Homepage des Landesverbandes fest. Zusätzlich 
erfolgte die Veröffentlichung im Verbandsorgan „PFERDE in Mitteldeutschland“.  
Des Weiteren stellte er die Beschlussfähigkeit fest. Von 101 möglichen Stimmen sind 52 anwesend. 
 
In Bezug auf die Abstimmung zur Tagesordnung stellte er fest, dass keine Anträge zur Tagesordnung gemäß § 15 Abs. 5 
Satzung eingereicht wurden.  
 
 
TOP 3: Wahl des Versammlungsleiters 

Gemäß 15 Abs. 7 der Satzung des Landesverbandes Pferdesport Sachsen e.V. obliegt die Leitung der 

Delegiertenversammlung dem Präsidenten. Dies übernahm der Präsident Matthias Barth an diesem Abend selbst und es 

wurde kein gesonderter Versammlungsleiter gewählt. Das der Präsident die Versammlungsleitung selbst übernimmt erfuhr 

einstimmige Zustimmung durch die Delegierten.  

 

 
TOP 4: Rechenschaftsbericht des Präsidiums 2025 

Im Weiteren legte der Präsident einen ausführlichen und informativen Rechenschaftsbericht über die Arbeit des Präsidiums 
und aller Geschäftsbereiche ab. Unterlegt wurden seine Ausführungen durch PowerPoint-Folien, aufbereitet durch die 
Geschäftsführerin Susann Krönert, deren hauptamtlichen Team die reibungslose Orga der Delegiertenversammlung oblag.   
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Der Präsident Matthias Barth berichtete, dass man noch vor einem Jahr gehofft habe, die Turbulenzen infolge der im Jahr 
2024 gescheiterten Bundesregierung würden im Jahr 2025 einer neuen Stabilität weichen. Stattdessen hätten jedoch auch 
im abgelaufenen Sportjahr die wirtschaftlich schwierigen Rahmenbedingungen, verbunden mit großer Unsicherheit sowie 
erheblichen Preissteigerungen im Energiesektor, die Situation maßgeblich belastet. Kostensteigerungen wirkten sich 
unmittelbar und vollständig auf die bundesdeutsche und damit auch auf die sächsische Pferdewirtschaft aus und 
gefährdeten langfristig sowohl die Pferdezucht als auch den Pferdesport. 
Weiter führte er aus, dass es für die ehrenamtlichen Funktionäre eine große Herausforderung darstelle, die allgemeine 
Stimmungslage realistisch einzuschätzen und gleichzeitig im Sinne der sportlichen Werte und Prinzipien – insbesondere des 
Leistungsgedankens als wichtiger Triebfeder der Gesellschaft – positiv zu beeinflussen. Es bestehe weiterhin die Hoffnung, 
dass sich die sächsische Pferdewirtschaft mit ihrer nach wie vor vorhandenen Resilienz gegen den negativen Bundestrend 
behaupten könne. 
Zugleich appellierte der Präsident eindringlich an die Bundesregierung, für Stabilität zu sorgen und den Fokus auf die 
zentralen Themen des gesellschaftlichen Zusammenhalts zu legen. Dem Sport komme dabei eine herausragende Bedeutung 
zu, was die Anwesenden eint und aus seiner Sicht auch das Handeln der politischen Entscheidungsträger maßgeblich prägen 
sollte. 
Der Landesverband Pferdesport Sachsen e. V. verstehe sich weiterhin als aktiver Interessenvertreter der zahlreichen 
Pferdesportler im Freistaat Sachsen und werde auch künftig alle Anstrengungen unternehmen, um gemeinsam mit dem 
PZV Sachsen-Thüringen e. V., der Sächsischen Gestütsverwaltung sowie dem Fachmagazin „Pferde in Mitteldeutschland“ 
die sächsische Pferdewirtschaft zu stärken und aufrechtzuerhalten. 
 
Bevor er mit strukturellen Zahlen und Fakten konkreter wurde, sprach Matthias Barth seinen ausdrücklichen Dank an die 
hauptamtlichen Mitarbeiter in Moritzburg sowie insbesondere an die ehrenamtlich Engagierten aus, die vielfach in 
Doppelfunktionen ganzjährig im Einsatz seien und sich mit großem Engagement für die Belange des Pferdesports an der 
Basis einsetzten. 
 
Dem LV Pferdesport Sachsen e.V. waren zum 01.01.2026 insgesamt 293 Vereine mit 12.212 Mitgliedern, organisiert in 12 
Kreisverbänden, sowie 97 pferdehaltende Einrichtungen angeschlossen. 
 

  
 
Betrachtet man die Kreise individuell, ergibt sich ein leicht verändertes Bild.  
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Die Sportler, sowohl in den sächsischen 
Pferdesportvereinen als auch Pferdesportbetrieben 
sind größtenteils weiblich. Aktuell sind mehr als 83% 
weibliche und zu knapp 17% männlich Mitglieder in 
der Reitvereinen aktiv. Im Jahr 2020 waren es noch 
knapp 81% Mädchen und Frauen bzw. über 19% 
Jungs und Männer. Was die Altersstruktur angeht, 
sind aktuell knapp 37% der Vereinsmitglieder 18 
Jahre und jünger und somit über 63% 19 Jahre und 
älter. Eine leichte Verschiebung hin zu den Ü18-
Jährigen. Im Jahr 2020 waren es noch rund 40% 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre und knapp 60% 
Erwachsene älter als 19 Jahre.  
 
Im Ranking der Landesfachverbände im 
Landessportbund Sachsen e.V. (LSB), der aktuell 116 Sportarten betreut, befindet sich der Landesverband Pferdesport 
Sachsen e.V. anhand der Mitgliederzahl bzw. der Zahl der Sportarttreibenden auf Platz 14 der 56 Fachverbände. 
Die Sächsische Pferdesportjugend nimmt mit knapp 6.000 Vereinsmitgliedern im Alter U27 im Ranking der 
Fachverbandsjugenden der Sportjugend Sachsen einen Top-Ten-Platz auf Platz 9 der 116 vom LSB betreuten Sportarten ein. 
Dem Landesverband Pferdesport Sachsen e.V. sind mit dem Islandpferdezuchtverband Mitteldeutschland e.V. (IPZV), der 
Ersten Westernreiter Union – Landesverband Sachsen e.V. (EWU), dem Verein Deutscher Distanzreiter- und Fahrer – 
Sachsen e.V. (VDD) und dem Verein der Wanderreiter Sachsens e.V. (VWS) vier Anschlussverbände als außerordentliche 
Mitglieder angeschlossen. 
Im Bereich Persönliche Mitglieder der FN / Regionalgruppe Sachsen werden aktuell, sprich zum 01.01.2026 922 sächsische 
PM-Mitglieder betreut. Vielen Dank an dieser Stelle an Annett Schellenberger und Erika Ihlau die nunmehr seit bereits 
vielen Jahren eine breite Palette qualitätsvoller Veranstaltungen anbieten und die PM-Aktionen in Sachsen wie z.B. das 8er 
Team Sachsen oder die Aktion „Fair geht vor“ betreuen. Neben ihrer Tätigkeit als Vertreterin der PM im Präsidium des LV 
Sachsen, ist Annett Schellenberger als Vorsitzende des Bereiches PM der FN auch im Präsidium der FN als Vizepräsidentin 
tätig. 
 
Der Präsident Matthias Barth berichtete im Weiteren über die Verbandsarbeit im Haupt- und Ehrenamt. Demnach 
engagierten sich knapp 100 ehrenamtlich tätige Personen in rund 20 Ausschüssen und Gremien des Landesverbandes, 
oftmals zusätzlich zu ihren Funktionen in den Heimatvereinen und Kreisverbänden. 
Er führte aus, dass der geschäftsführende Vorstand in kurzen Abständen online sowie zweimal in Präsenz in Verbindung 
mit weiteren Terminen, beispielsweise Präsidiumssitzungen, getagt habe. Das Präsidium sei insgesamt fünfmal 
zusammengekommen, davon zweimal in Präsenz. Insgesamt lägen damit zehn Protokolle von Vorstands- und 
Präsidiumstagungen vor. Darüber hinaus erfolge ein kontinuierlicher Austausch telefonisch sowie über themenspezifische 
WhatsApp-Gruppen. 
 
Zur personellen Situation erläuterte der Präsident, dass in der Geschäftsstelle im Haus des Pferdes in Moritzburg aktuell 
vier Mitarbeiterinnen mit einem Gesamtstellenumfang von 2,85 Vollzeitäquivalenten tätig seien. Ergänzt werde das Team 
durch den hauptamtlichen Landestrainer Manfred Kröber sowie Peter Wagner als Landestrainer Voltigieren auf ÜL-
Pauschalvertragsbasis. 
Im Rahmen der Verbandsarbeit habe zudem eine thematisch vielfältige und umfangreiche Zusammenarbeit sowie 
Abstimmung mit Behörden und anderen Verbänden stattgefunden. Darüber hinaus sei der Landesverband stark in die 
Berichterstattung und Veröffentlichung im Verbandsmagazin „Pferde in Mitteldeutschland“ eingebunden und informiere 
regelmäßig über aktuelle Themen auf seiner Homepage sowie über die Social-Media-Kanäle. 
 
An dieser Stelle unterbrach Matthias Barth seinen Bericht und sprach seinen persönlichen Dank an die Vorstandskollegen 
für die überaus konstruktive sowie sach- und lösungsorientierte Zusammenarbeit aus, die häufig auf kurzen Wegen und 
auch zu späten Stunden erfolge. Gerade unter hohem Zeitdruck seien oftmals innerhalb weniger Tage wohlüberlegte 
Entscheidungen zu treffen, die keinen Aufschub duldeten. Insbesondere bei disziplinarischen Maßnahmen sei dabei eine 
objektive Entscheidungsfindung sowie eine juristisch fundierte und möglichst unanfechtbare Begründung erforderlich. 
Vor diesem Hintergrund betonte der Präsident die Notwendigkeit der Etablierung einer fachkompetenten und 
unabhängigen Disziplinarkommission im Landesverband, die idealerweise von einem Volljuristen mit Befähigung zum 
Richteramt geleitet werde. Entsprechende Strukturen bestünden bereits erfolgreich in anderen deutschen 
Landesverbänden, zudem unterstütze die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) die Umsetzung fachlich. 
 

https://pferdesport-sachsen.de/landesverband/vereine/
https://pferdesport-sachsen.de/landesverband/betriebe/
https://pferdesport-sachsen.de/landesverband/anschlussverbaende/
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Einen besonderen Stellenwert und herausragende Bedeutung hat laut Matthias Barth die Sächsische Pferdesportjugend. 
Diese stelle etwa die Hälfte der Mitglieder im Altersbereich unter 27 Jahren und habe damit eine herausragende Bedeutung 
für die zukünftige Entwicklung des Verbandes. Für das Jahr 2025 nannte er unter anderem Maßnahmen wie den 
Schülerwettbewerb Reiten, Kindertage, den Landesjugendtag in Neu Krauscha sowie die Verleihung der Fair-Play-Preise bei 
den Jugendmeisterschaften in Dressur und Springen, bei denen auch organisatorische Aufgaben wie Rechenstelle und 
Helferteams übernommen werden. Insgesamt präsentiere sich die Pferdesportjugend auf einem sehr hohen Niveau und sei 
ein Vorbild für die Jugendarbeit in Vereinen und anderen Pferdesportverbänden. Verantwortlich hierfür seien der 
Jugendausschuss, die drei Jugendsprecherinnen, der Landesjugendwart Daniel Schwieder sowie das „Jugend Team“ als Task 
Force. 
 
Der Präsident Matthias Barth berichtete im Weiteren über den Bereich der Aus- und Fortbildung von Ausbildern im 
Pferdesport, Turnierfachkräften sowie den Verantwortlichen in Vereinen und Betrieben. Diese Aufgaben stellten zentrale 
Tätigkeitsfelder des Landesverbandes Sachsen e. V. dar. Gemeinsam mit der Landeskommission sowie den Fachschulen für 
Reit-, Fahr- und Voltigierausbildung würden regelmäßig Seminare, Lehrgänge, Workshops und weitere Formate der 
Wissensvermittlung angeboten. 
Er führte aus, dass im Jahr 2025 im Bereich der Trainerausbildung insgesamt neun Trainerlehrgänge an den drei Fachschulen 
sowie im Rahmen dezentraler Maßnahmen durchgeführt worden seien. Im selben Zeitraum seien 41 neue Trainerlizenzen 
erteilt und 96 Lizenzverlängerungen ausgesprochen worden. Zum Stichtag 31.12.2025 hätten in Sachsen 393 Trainerinnen 
und Trainer mit gültiger DOSB-Lizenz den Pferdesportlerinnen und -sportlern als qualifizierte Lehrkräfte zur Verfügung 
gestanden. 
 
Zur kontinuierlichen Weiterbildung dieser Fachkräfte seien im Jahr 2025 insgesamt 34 Angebote zur Lizenzverlängerung 
durchgeführt worden, davon 22 durch den Landesverband selbst oder in Kooperation mit Partnern, beispielsweise dem 
Landesamt für Umwelt und Landwirtschaft. 
 
Im Bereich der Ausbildung der Pferdesportler selbst berichtete der Präsident, dass aktuell 65 Standorte für 
Leistungsabzeichen in Mitgliedsvereinen und -betrieben mit Reit-, Fahr- und Voltigierschulen regelmäßige Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen sowie Abzeichenprüfungen durchführten. Im Jahr 2025 seien insgesamt 108 Abzeichenlehrgänge 
umgesetzt worden, in denen 1.170 Abzeichen erfolgreich abgelegt worden seien. Besonders positiv sei dabei die 
fortschreitende Digitalisierung hervorzuheben: Bereits 51 Lehrgänge – und damit knapp die Hälfte – seien über das 
Programm ARIS abgewickelt worden, während es im Jahr 2022 noch knapp ein Viertel gewesen sei. 
 

  
 
Ein besonderes Ausbildungshighlight des Jahres 2025 sei die Durchführung eines deutschlandweiten Kurses zum „DOSB 
Ausbilderzertifikat“ in Modulform gewesen, der erstmals in dieser Form als Kombination aus Online- und Präsenzterminen 
umgesetzt worden und zugleich erstmals von einem Landesfachverband durchgeführt worden sei. 
Darüber hinaus seien die etablierten Weiterbildungsangebote für Turnierfachkräfte wie der Richterkonvent, das 
Meldestellenmeeting sowie das Parcourscheftreffen durchgeführt worden. Ergänzend seien spezifische Fortbildungen, 
etwa zur Wertnotenfindung in Stilspringprüfungen, angeboten worden. Zudem sei das Vereinsrechtsseminar „Fit für die 
Vorstandspraxis 2026“ mit Stefan Wagner sowie ein Betriebsleiter-Meeting zum Thema „Wirtschaftlichkeit im 
Pferdebetrieb“ durchgeführt worden. Der Präsident dankte in diesem Zusammenhang ausdrücklich Stefan Seyfarth, dem 
Vorsitzenden des Ausschusses Pferdebetriebe und LV-Präsidiumsmitglied, für den impulsgebenden Vortrag im Rahmen 
dieses Meetings. 
 
Der Präsident Matthias Barth konstatierte, dass der Turniersport als Motor der Verbände auf Landes- und Bundesebene 
auch im Freistaat Sachsen weiterhin eine besondere Beachtung erfahre. 
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Er führte aus, dass gemäß der Statistik der Deutschen Reiterlichen Vereinigung im Jahr 2025 insgesamt 108 Reit- und 
Fahrturniere durchgeführt worden seien (2024: 106; 2019: 102). Dies entspreche einem Anstieg von 1,89 % gegenüber dem 
Vorjahr sowie einem Plus im Vergleich zum Vor-Corona-Jahr 2019. Die Anzahl der Prüfungen habe sich auf 1.900 erhöht 
(2024: 1.797; 2019: 1.810), was einem deutlichen Zuwachs von 5,73 % gegenüber 2024 sowie einem leichten Plus 
gegenüber 2019 entspreche. Auch die Zahl der Starts sei im Jahr 2025 auf 33.286 gestiegen (2024: 32.273; 2019: 35.154). 
Dies bedeute einen Anstieg von 3,14 % gegenüber dem Vorjahr, liege jedoch weiterhin unter dem Niveau von 2019. 
Insgesamt zeige sich damit eine positive Entwicklung in allen Kennzahlen gegenüber dem Vorjahr, womit sich Sachsen 
weiterhin entgegen dem gesamtdeutschen Trend entwickle. 
Gleichzeitig wies der Präsident darauf hin, dass die Auswirkungen der Corona-Pandemie im Alltag zwar kaum noch spürbar 
seien, die aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen jedoch – insbesondere Teuerungen sowie der Rückgang 
ehrenamtlichen Engagements – die Veranstalter von pferdesportlichen Veranstaltungen sowie die Aktiven weiterhin vor 
erhebliche finanzielle und organisatorische Herausforderungen stellten. Die Gewinnung und Bindung von Veranstaltern, 
Turnierfachkräften sowie insbesondere von Sponsoren sei nach wie vor mit erhöhtem Aufwand verbunden. Bei näherer 
Betrachtung der Veranstalterlandschaft zeige sich jedoch, dass neben neuen Veranstaltern, die im Zuge der Corona-Zeit 
aufgrund geeigneter Infrastruktur hinzugekommen seien, ein Großteil der etablierten Veranstalter erhalten geblieben sei 
oder bewährte Veranstalter inzwischen mehrere Turniere pro Jahr ausrichteten. 
 
Im Rückblick auf das Jahr 2025 hob der 
Präsident insbesondere die PARTNER PFERD in 
Leipzig als einziges großes internationales 
Turnier in Sachsen sowie den Großen Preis von 
Sachsen als zweitgrößtes Hallenturnier mit 
seinem besonderen Flair hervor. Besonders 
erwähnenswert sei zudem die zum zweiten 
Mal in Chemnitz ausgetragene Deutsche 
Meisterschaft der Landesverbände gewesen. 
Neben der PARTNER PFERD sei das 
Dressurturnier der Görlitzer Summer Weeks als zweites internationales Turnier in Sachsen hinzugekommen.  
Für die Saison 2026 seien wiederum nahezu 130 Turniertermine angemeldet worden. 
 
Abschließend ging Matthias Barth auf den Breitensport ein und betonte, dass breitensportliche Veranstaltungen einen 
wichtigen Grundpfeiler des Landesverbandes darstellten. Diese erfreuten sich großer Beliebtheit und leisteten zugleich 
einen wesentlichen Beitrag dazu, neue Menschen für den Pferdesport zu gewinnen. Ob Kinder im frühen Alter, Erwachsene 
mit dem Wunsch, wieder einzusteigen, oder sogenannte Wiedereinsteiger – sie alle fänden im Breitensport ihre Plattform 
und oftmals auch ein sportliches Zuhause. Diese Basiswettbewerbe hätten sich zudem mit ihrem familiären Charakter als 
deutlich krisenresistenter erwiesen als der Turniersport, was auch auf den erheblichen Kostensprung zurückzuführen sei, 
der vielen Interessierten den Einstieg in den Turniersport erschwere. 
Im Jahr 2025 seien im Breitensport insgesamt 59 breitensportliche Veranstaltungen mit 496 Wettbewerben durchgeführt 
worden. Hinzu kämen rund zehn kleinere Veranstaltungen wie Jagden oder Rundfahrten. Im Vergleich dazu seien im Jahr 
2024 66 Veranstaltungen mit 484 Wettbewerben sowie im Vor-Corona-Jahr 2019 68 Veranstaltungen mit 577 
Wettbewerben durchgeführt worden. Damit zeige sich im Vergleich zum Vorjahr ein leichter Rückgang sowohl bei 
Veranstaltungen als auch bei Wettbewerben. 
 
Der Präsident Matthias Barth berichtete im Weiteren, dass den veranstaltenden Pferdesportvereinen bei der Durchführung 
ihrer Turniere weiterhin qualifizierte Turnierfachkräfte zur Verfügung stünden. Aktuell führe die Landeskommission 
Sachsen insgesamt 54 Richter auf ihren Listen, darunter 38 mit Qualifikation in Dressur und Springen, 4 im Voltigieren, 6 in 
der Vielseitigkeit sowie 9 im Fahren. Ergänzt werde dieses Richterwesen durch 4 Richter im Breitensport sowie 1 Richter im 
Westernreiten. Darüber hinaus stünden 32 Parcourschefs und 30 Prüfer im Breitensport zur Verfügung. Zusätzlich befänden 
sich derzeit 16 Personen (11 Richter und 5 Parcourschefs) in Ausbildung und seien als Anwärter registriert und aktiv 
eingebunden. 
Im Bereich der Jahresturnierlizenzen stellte der Präsident fest, dass sich im Jahr 2025 ein kaum messbarer Rückgang von 
0,46 % ergeben habe. Insgesamt seien gemäß Statistik der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 1.946 Jahresturnierlizenzen 
für sächsische Pferdesportlerinnen, -sportler sowie Voltigiergruppen ausgestellt worden (2024: 1.955; 2019: 1.860). Diese 
verteilten sich auf 1.788 Reiter, 106 Fahrer, 12 Einzelvoltigierer, 12 Voltigiergruppen sowie 28 Longenführer. 
Im Bereich der Einsteigerlizenzen sei ein leichter Rückgang um 3,3 % zu verzeichnen. So seien im Jahr 2025 insgesamt 144 
sogenannte Schnupperlizenzen für Turniereinsteiger vergeben worden (2024: 149). Diese einmalig ausgestellten Lizenzen 
dienten weiterhin dazu, Nachwuchssportlerinnen und -sportlern den Übergang vom Breiten- in den Leistungssport zu 
erleichtern. 
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Der Landesverband Pferdesport Sachsen e. V. habe 
gemeinsam mit der Landeskommission im Jahr 2025 
erneut Sächsische Meisterschaften und 
Landesbestenermittlungen in allen pferdesportlichen 
Disziplinen durchgeführt. Insgesamt seien elf sächsische 
Veranstalter eingebunden gewesen, die zwölf 
Veranstaltungen ausgerichtet hätten. Ergänzend sei die 
Vergabe von zwei Fair-Play-Preisen erfolgt. 
An den Meisterschaftsprüfungen hätten insgesamt 347 
Pferdesportlerinnen und -sportler teilgenommen, 
darunter 222 Jugendliche bis 21 Jahre (2024: 335 
Teilnehmer, davon 198 Jugendliche). Zusätzlich seien drei Meisterschaften sowie eine Landesbestenermittlung im 
Vierkampf im Rahmen des mitteldeutschen Verbundes im Jahr 2025 in Zeitz außerhalb Sachsens ausgetragen worden. Die 
Meisterschaft im Voltigieren Doppel habe mangels Teilnehmern nicht durchgeführt werden können. 
Der Präsident hob hervor, dass es auch im Jahr 2025 gelungen sei, alle Veranstaltungen auf hohem Niveau und gemäß den 
Leistungsanforderungen durchzuführen. Die ausrichtenden Veranstalter hätten hierfür die notwendigen Voraussetzungen 
geschaffen und eine reibungslose Durchführung der Prüfungen bis hin zur schweren Klasse gewährleistet. Der 
Landesverband sei dabei im Hinblick auf die Zuschüsse erneut durch einen Mittelaufwuchs unterstützt worden, unter 
anderem durch das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft. 
Neben den Landesmeisterschaften hätten auch im Jahr 2025 über 20 Förderserien und Cups mit regionaler, sächsischer 
sowie ostdeutscher Beteiligung zahlreiche Startmöglichkeiten geboten und einen wichtigen Beitrag zur sportlichen Breite 
geleistet. 
 
Matthias Barth betonte, dass der Freistaat Sachsen auch im Jahr 2025 erneut Gastgeber mehrerer überregionaler 
Championate und Deutscher Meisterschaften gewesen sei. Neben der Deutschen Meisterschaft der Landesverbände in 
Chemnitz im Springen seien im Biotop Schaditz die Deutschen Meisterschaften der Mounted Games in der 
Mannschaftskategorie sowie – fest etabliert am Landgestütsstandort Moritzburg – erneut die Bundeschampionate Fahren 
in allen Kategorien ausgetragen worden. Für das laufende Jahr sei zudem die Deutsche Meisterschaft der Landesverbände 
erneut nach Chemnitz vergeben worden. Darüber hinaus fänden in Sachsen die Deutsche Meisterschaft der Einspänner und 
Para-Fahrer sowie mehrere Deutsche Meisterschaften im Distanzreiten und Distanzfahren statt. 
 
Der Präsident Matthias Barth leitete im Weiteren zum Bereich des Leistungs- und Spitzensports über. 
Er berichtete, dass aktuell drei Landesleistungsstützpunkte sowie vier Talentstützpunkte zur Verfügung stehen. An diesen 
Stützpunkten würden die jeweiligen Stützpunkttrainer sowie zwei Landestrainer in den Disziplinen Reiten und Voltigieren 
gezielte Trainingsmaßnahmen anbieten, um die Sportlerinnen und Sportler, insbesondere die Landeskader, auf ihre 
Einsätze im nationalen und internationalen Sport vorzubereiten. Die Arbeit erfolge sowohl in Lehrgangsformaten als auch 
im Rahmen individueller Betreuung und intensiver Trainingsmaßnahmen. 
Er führte weiter aus, dass die in 2024 neu gefassten Konzeptionen des Leistungssports auch im Jahr 2025 weiterhin Bestand 
gehabt hätten. Diese bildeten die Grundlage für Trainings- und Fördermaßnahmen sowie für die Kaderberufung und -
förderung im jeweils geltenden olympischen Zyklus. 
Zu Beginn des Jahres 2026 seien insgesamt 47 Nachwuchskader (LK1) berufen worden, darunter 10 in der Dressur, 10 im 
Springen, 5 in der Vielseitigkeit, 8 im Vierkampf, 4 im Fahren sowie 10 im Voltigieren. Ergänzend seien 15 sächsische 
Pferdesportler durch das Deutsche Olympiade Komitee für Reiterei (DOKR) in den Bundeskader auf NK2-, NK1- sowie 
Championats- und Perspektivniveau berufen worden. 
Im Bereich Lehrgänge und Wettkampfteilnahmen berichtete der Präsident, dass im Jahr 2025 alle fünf 
Kaderpflichtlehrgänge in den Disziplinen Dressur, Springen, Vielseitigkeit, Fahren und Voltigieren erfolgreich durchgeführt 
worden seien, unterstützt durch den Verein zur Förderung von Pferdesport und Pferdezucht im Freistaat Sachsen (SFP). 
Hinzu seien über 20 durch die Disziplinausschüsse organisierte Förderlehrgänge gekommen, sodass insgesamt knapp 30 
Lehrgänge auf Landesebene realisiert worden seien. Darüber hinaus hätten sächsische Pferdesportlerinnen und -sportler 
an über 20 Spitzenfachverbandslehrgängen auf Bundesebene teilgenommen. 
Weiter stellte er fest, dass sich sächsische Athletinnen und Athleten im Jahr 2025 erfolgreich für nahezu alle durch den 
Bundesverband ausgeschriebenen Deutschen (Jugend-)Meisterschaften sowie Bundeswettkämpfe und Nachwuchs-
Championate qualifizieren bzw. entsenden lassen konnten – häufig als einzige Teilnehmer aus den ostdeutschen 
Bundesländern. 
 
Insgesamt hätten sächsische Pferdesportler im Jahr 2025 international an jeweils vier Welt- und Europameisterschaften 
sowie national an knapp zwanzig Deutschen und Deutschen Jugendmeisterschaften, über zehn Bundeswettkämpfen und 
Nachwuchs-Championaten sowie an rund 100 Trainings-, Sichtungs- und Überprüfungswettkämpfen teilgenommen.  



Landesverband Pferdesport Sachsen e.V.  

Käthe-Kollwitz-Platz 2, 01468 Moritzburg Protokoll Delegiertenversammlung 2026 

www.pferdesport-sachsen.de 

7 

Besonders hervorgehoben wurden die herausragenden internationalen Erfolge der sächsischen Voltigierer bei den 
Junioren-Weltmeisterschaften in Österreich. Dort habe das Schenkenberger Junior-Team mit der Silbermedaille geglänzt, 
zudem habe Lisa Marie Wagner bei den U21-Damen die Bronzemedaille errungen und Jennifer Reichert Platz 13 im Feld 
der Junior-Damen belegt. Auch im Fahrsport und in der Vielseitigkeit seien beachtliche internationale Ergebnisse erzielt 
worden: Carola Slater-Diener habe bei der Weltmeisterschaft der Zweispänner den 11. Platz belegt und mit dem deutschen 
Team Rang 4 erreicht. Pita Schmid habe als Teil des deutschen Nationenteams der U18-Vielseitigkeitsreiter bei der 
Europameisterschaft in Polen Mannschaftsplatz 5 sowie Platz 29 in der Einzelwertung erreicht. In der Altersklasse U21 habe 
Paulina Borowitza Platz 14 erzielt, während Max Haußer-Knabe bei den Ponyreitern der Vielseitigkeits-EM in Frankreich 
Platz 13 erreichte. Einen besonderen Erfolg habe zudem Anika Möritz bei der Europameisterschaft der ländlichen 
Vielseitigkeitsreiter in Belgien erzielt, wo sie sowohl die Einzel- als auch die Team-Goldmedaille gewonnen habe. 
Ergänzend zu diesen internationalen Erfolgen seien bei Deutschen Meisterschaften und Deutschen Jugendmeisterschaften 
insgesamt 10 Gold-, 4 Silber- und 3 Bronzemedaillen sowie 6 Top-Ten-Platzierungen erreicht worden. 
Im Rahmen der Sportlerehrung beim Großen Preis von Sachsen in Chemnitz sei es zudem zu einem besonderen und 
würdigen Moment gekommen, als die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler vor großer Kulisse für ihre 
Medaillengewinne bei Deutschen und Europameisterschaften geehrt worden seien. Der Präsident dankte in diesem 
Zusammenhang ausdrücklich Alexandra Gerlach, Vorsitzende des Fördervereins für Pferdesport und Pferdezucht im 
Freistaat Sachsen, für die Übergabe eines Förderschecks an die geehrten Athletinnen und Athleten und sprach allen 
Beteiligten seine herzliche Gratulation zu den herausragenden Leistungen aus. 
 
Abschließend ging Matthias Barth auf das Thema „Social License – gesellschaftliche Akzeptanz des Pferdesports“ ein. Er 
betonte, dass die konsequente Einhaltung des Tierschutzes in Ausbildung, Training und Wettkampf eine unverzichtbare 
Grundlage darstelle. Der Pferdesport stehe zunehmend im gesellschaftlichen Fokus und werde teilweise kritisch hinterfragt, 
weshalb es umso wichtiger sei, mit größtmöglicher Transparenz zu arbeiten, pferdesportliche Abläufe verständlich zu 
erklären und die eigenen Regularien kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
Der im vergangenen Jahr durch den Landessportbund Sachsen beschlossene Safe Sport Code habe zudem dazu geführt, das 
Thema Schutz vor Gewalt und Missbrauch im organisierten Sport 
stärker in den Fokus zu rücken. In diesem Zusammenhang werde 
– in Abstimmung zwischen Präsidium, Jugendausschuss und 
Sportjugend Sachsen – eine entsprechende Ergänzung der 
Satzung im Bereich Kinder- und Jugendschutz zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
Unabhängig von diesen gesellschaftlichen Entwicklungen betonte 
der Präsident abschließend die Bedeutung der Kernkompetenz 
aller im Pferdesport Tätigen: die fachlich und sachlich gute Arbeit 
mit dem Pferd als Sportpartner, geprägt von Hingabe, 
Einfühlungsvermögen und Verantwortung. Ebenso zentral sei es, 
Menschen aller Altersgruppen für den Pferdesport zu begeistern 
und ihnen den Zugang zur Faszination dieses Kulturgutes zu 
ermöglichen. 
 
Zum Schluss seines Berichtes dankte der Präsident allen Partnern und Unterstützern der sächsischen Pferdewirtschaft für 
die enge Zusammenarbeit und das gemeinsame Engagement für den Pferdesport im Freistaat Sachsen. 
 
 
TOP 5: Finanzbericht 2025 

Für den Finanzbericht 2025 erhielt Schatzmeister Thomas Vos das Wort. Unterlegt mit einer PowerPoint-Präsentation, 
stellte er die Finanzzahlen des Verbandes in seiner gewohnt kurzweiligen Art und Weise vor. Er erläuterte die einzelnen 
Positionen von Ausgaben und Einnahmen.  
 
Für das Jahr 2025 konnte Schatzmeister Thomas Vos einen deutlich positiveren Haushalt vorlegen als geplant. Als Grund 
hierfür benannte er neben der strikten Ausgabenkontrolle die u.a. durch das Engagement der Geschäftsführerin Susann 
Krönert generierten zusätzlichen Zuwendungen und Spenden sowie die Einnahmen durch eigene Veranstaltungen und 
Seminare. Des Weiteren berichtete der Schatzmeister von der Auflösung der im Vorjahr gebildeten Rücklage u.a. in Höhe 
von 2,5T€ für die Süddeutsche Ponymeisterschaft, 1T€ für die Deutsche Meisterschaft Mounted Games, 5T€ für die 
Deutsche Meisterschaft der Landesverbände, 2T€ für Technik.  
 
Aus dem Ergebnis des Jahres 2025 soll eine zweckgebundene Rücklage i.H.v. 1,5T€ für die Neuprogrammierung des 
Abzeichenprogramms ARIS, 1,5T€ für die beiden Deutschen Meisterschaften im Distanzsport, 2T€ für die Deutsche 
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Meisterschaften Fahren Einspänner und Para-Fahrer und 5T€für die Deutsche Meisterschaft der Landesverbände die 
allesamt in Sachsen stattfinden sowie 2T€ für Technik, 5T€ für die Renovierung der Geschäftsstelle und 5T€ für die 
Aktualisierung der Homepage gebildet werden. Der restliche Überschuss des Jahres 2025 soll insgesamt den 
Betriebsmittelrücklagen und - soweit zulässig - den freien Rücklage zugeführt werden.   
 
 
TOP 6: Berichte der Kassenprüfer zum Geschäftsjahr 2025 

Den Bericht der Kassenprüfer Claudia George und Andrea Pflanz für das Jahr 2025 wurde von Andrea Pflanz vorgetragen.  
 
Es wurde für das Jahr 2025 die ordnungsgemäße und satzungsgemäße Arbeit bestätigt und die Verwendung der Finanzen 
und die Buchführung als sehr positiv und übersichtlich bewertet. Im Namen der beiden Kassenprüfer empfahl Andrea Pflanz 
die Entlastung des Präsidiums.  
 
 
TOP 7: Beschlussfassung über die Genehmigung des Berichts des Präsidiums 

Die durch den Versammlungsleiter Matthias Barth zur Abstimmung gestellte Beschlussfassung zum Bericht des Präsidiums 

erfolgte einstimmig, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen.  

 
 
TOP 8: Beschlussfassung über die Genehmigung des Finanzabschlusses 2025 

Die durch den Versammlungsleiter Matthias Barth zur Abstimmung gestellte Beschlussfassung zum Finanzabschluss 2025 

erfolgte einstimmig, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen.  

 
 
TOP 9: Erläuterung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Finanzplanung 2026  

Für die Vorstellung der Finanzplanung 2026 erhielt erneut Schatzmeister Thomas Vos das Wort und erläuterte diese 

ausführlich mittels PowerPoint-Präsentation.  

 
Er berichtete von den auch in 2026 fehlenden Mitteln der Leistungssportförderung sowie der rückläufigen Förderung im 
Bereich der Verbandsentwicklung durch den Landessportbund Sachsen bzw. das Innenministerium. Was die anderen 
Positionen angeht, wurde sich deutlich stärker am Ist des Vorjahres orientiert und optimistischer als noch in den letzten 
Jahren geplant. Im Jahr 2024 erstmals umgesetzte Veränderungen wie z.B. die gestiegenen Mitgliedsbeiträge der FN und 
damit auch des LV, wie auch die geänderte Gebührenordnung, wurden mit den Erfahrungen aus 2024 und 2025 in 2026 
angepasst berücksichtigt.  
Gleiches gilt auch für die in 2026 in Sachsen stattfindenden Deutschen Meisterschaften im Distanzsport, im Fahren 
Einspänner und Para-Fahrer sowie der Landesverbände, für welche zweckgebundene Rücklagen erstellt wurden. Wichtig 
ist, die Ausgaben für den Sport haben auch in 2026 klares Augenmerk.   
  

Die durch Versammlungsleiter Matthias Barth zur Abstimmung gestellte Beschlussfassung zur Finanzplanung 2026 erfolgte 

einstimmig positiv, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen.  

 

 
TOP 10: Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums für das Geschäftsjahr 2025 

Die zur Abstimmung gestellte Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums für das Geschäftsjahr 2025 erfolgte 

einstimmig, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen. Bei dieser Abstimmung wurde darauf hingewiesen, dass 

Mitglieder des Präsidiums nicht stimmberechtigt sind. 

 
 
TOP 11: Ehrungen und Auszeichnungen sowie Grußworte 

In diesem Jahr fanden keine Ehrung im Rahmen der Delegiertenversammlung statt. 
 
Grußworte 
Von den anwesenden Ehrengästen nutzten Frau Annett Bugner vom Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft, Dr. Frank Pfeil, Präsident des Landessportbundes Sachsen e.V. und Staatsminister a.D., sowie Dr. Kai-Uwe 
Sprenger vom Pferdezuchtverband Sachsen-Thüringen e.V. die Möglichkeit ein Grußwort an die Versammlung zu richten.  
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TOP 12: Vorstellung und Beschlussfassung über Änderungsanträge zur Satzung  
Die Vorstellung der durch den Vorstand vorgelegten Änderungsanträge zur Satzung übernahm Geschäftsführerin Susann 

Krönert.  

 

Antrag 1: Ergänzung von § 2 um einen neuen Abs. 10: Kinderschutz 

§  2 Grundsätze und Gemeinnützigkeit 
[…] 

(10) Der LV, seine Mitglieder und Sportler, sowie seine Beschäftigten und Beauftragten bekennen sich zu den Grundsätzen 

eines umfassenden Kinder– und Jugendschutzes und treten für die Integrität und die körperliche und seelische 

Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und Jugendlichen ein.  

Der LV wird alle dazu gebotenen Maßnahmen und Mittel zur Prävention und Bekämpfung ergreifen.  

Mitglieder, Sportler, Amtsinhaber und Beschäftigte des LV, die eine mit diesen Grundsätzen unvereinbare Gesinnung im 

Verbandsleben offenbaren oder gegen diese Grundsätze verstoßen, haben mit Ausschluss, Sperren, Amtsenthebungen 

oder Kündigungen zu rechnen.   

Begründung: Mit der Aufnahme eines neuen Absatzes zum Kinderschutz in § 2 bekennt sich der Verband klar zu 

umfassenden Schutzmaßnahmen für Kinder und Jugendliche sowie zu deren körperlicher und seelischer Unversehrtheit. 

Antrag 2:   Neufassung § 22 in Abs. 4, Einschub Abs. 5, Änderung Nummerierung Abs. 6 bis 9 

§ 22 Landeskommission für Pferdeleistungsprüfungen (LK) und Schiedsgericht 
[…] 

(4) Die LK gibt sich zur Durchführung ihrer Aufgaben eine Geschäfts- und eine Gebührenordnung, die vom Präsidium des 
LV zu genehmigen ist, bzw. erlässt entsprechende Bestimmungen.  

(5) Die LK richtet eine Disziplinarkommission ein. 
(6) (5)  Die LK besteht aus: 
a) dem Vorsitzenden der LK, 
b) den Vorsitzenden der Landesausschüsse für die pferdesportlichen Disziplinen, 
c) einem Vertreter der Veranstalter von PLS, 
d) dem Vorsitzenden des Ausschusses Turnierrichter, 
e) dem Vorsitzenden des Ausschusses Parcourschefs, 
f) drei Vertretern der Aktiven, 
g) einem Vertreter des Ausschusses Allgemeinen Pferdesport, 
h) dem Präsidenten des LV, 
i) einem Vertreter des Pferdezuchtverbandes Sachsen-Thüringen e.V., 
j) einem Vertreter des Landgestütes, 
k) einem Vertreter des Ausschusses Ausbildung, 
l) einem Vertreter des Jugendausschusses, 
m) einem Vertreter des Ausschusses Behindertensport 
n) einem Vertreter der Tierärzte. 
(7) (6) Der durch die Landeskommission gewählte Vorsitzende ist durch die Delegiertenversammlung als Vizepräsident 

Turniersport zu bestätigen.  
(8) (7)  Die Ausschüsse der LK und deren Vorsitzende (pferdesportliche Disziplinen, Turnierrichter, Parcourschefs) sowie je 

ein Aktivensprecher Reiten, Fahren und Voltigieren sowie der Vertreter der Veranstalter werden auf Versammlungen 
der zuständigen Gremien, die über die offizielle Verbandzeitschrift einzuladen sind, für die Dauer von vier Jahren 
gewählt. 

(9) (8)  Die LK beruft ein Schiedsgericht nach §§ 902 LPO 2024, bestehend aus drei Mitgliedern und drei stellvertretenden 
Mitgliedern. Mindestens zwei müssen die Befähigung zum Richteramt haben. Die Berufung erfolgt für vier Jahre. 
Wiederwahl ist zulässig. Die Aufgaben, Zuständigkeiten und das Verfahren vor dem Schiedsgericht der LK ergibt sich 
aus den §§ 900 ff. LPO 2024.   
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Begründung: Die Weiterentwicklung der Landeskommission (LK) beinhaltet unter anderem die Möglichkeit zur Einrichtung 

einer Disziplinarkommission sowie organisatorische Anpassungen in Struktur und Aufgaben. Der Einschub ergibt die 

Änderung der Nummerierung. 

Antrag 3:  Aufnahme eines neuen § 22a zur Schaffung einer Disziplinarkommission 

§ 22a  Disziplinarkommission 

(1) Der LK obliegt die Einrichtung einer Disziplinarkommission, deren Mitglieder durch die LK für die Dauer von vier Jahren 
gewählt und abberufen werden können. Wiederwahl ist zulässig. 

(2) Die Disziplinarkommission besteht aus: 
a) dem Vorsitzenden und seinem Stellvertreter sowie  
b) bis drei Besitzern. 

Der Vorsitzende und sein Stellvertreter sollen die Befähigung zum Richteramt haben. Mindestens einer der Beisitzer 

muss, wenn möglich Fachtierarzt für Pferde sein. 

(3) Die Disziplinarkommission entscheidet in der Besetzung von drei Mitgliedern, von denen einer der Vorsitzende oder 
sein Stellvertreter sein muss. 

(4) Die Disziplinarkommission nimmt die Aufgaben der Rechtsordnung der LPO 2024, WBO 2024, APO 2026 und der LK-
Bestimmungen wahr und ist zuständig für die erforderlichen Ermittlungsverfahren und die Verhängung von 
Ordnungsmaßnahmen.  

(5) Die Disziplinarkommission ist insbesondere zuständig zur Verfolgung und Ahndung von Verstößen gegen die 
Grundsätze sportlicher und fairer Haltung, jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie seelischer, körperlicher 
oder sexualisierter Gewalt ist und Verstöße gegen sonstige Bestimmung der LPO sein können - im Rahmen aller PLS 
und BV im In- und Ausland. Verstöße gegen das Wohl des Pferdes sowie Verstöße die einen Straftatbestand nach § 72a 
SGB VIII genannten Straftatbestand verwirklichen, können auch geahndet werden, wenn sie sich außerhalb einer PLS 
ereignen. 

(6) Die Disziplinarkommission ist u.a. zuständig zur Ahndung von Verstößen nach § 920 LPO und zur Verhängung von 
Ordnungsmaßnahmen gem. § 921 LPO. Als Sanktionsmaßnahmen können verhängt werden: Verwarnung, Geldbuße, 
zeitlicher oder dauernder/lebenslanger Ausschluss von WB/LP oder von der Veranstaltung von BV/PLS, zeitliche oder 
dauernde/lebenslange Verweisung von BV/PLS. 

(7) Vor jeder Entscheidung der Disziplinarkommission ist dem Beschuldigten rechtliches Gehör zu gewähren. 
(8) Gegen die Entscheidungen der Disziplinarkommission steht den Betroffenen das Rechtsmittel der Beschwerde zum 

Schiedsgericht der LK zu; LPO § 929 ist entsprechend anzuwenden. 
 

Begründung: Mit dem neu eingefügten § 22a wurde eine Disziplinarkommission geschaffen, die künftig für die Ahndung 

von Verstößen gegen Regelwerke, Fairness und Tierwohl zuständig ist. Abstimmung der Formulierung mit Regelwerk und 

Bundesverband erfolgt.  

Antrag 4:  Anpassung und Ergänzung von § 34 um einen neuen Abs. 3: Gender-Klausel und Beschlussdatum in Abs. 

1 

§ 34 Schlussbestimmungen 

(1) Diese Satzung wurde durch die Delegiertenversammlung am 30.03.2026 11.03.2024 geändert und tritt mit Eintragung 
in das Vereinsregister in Kraft. 

[…] 

(3) Alle Regelungen in dieser Satzung und den Ordnungen des LV beziehen sich gleichermaßen auf alle Personen. Soweit 
im Zusammenhang mit Ämtern und Funktionen nur die generische Bezeichnung verwendet wird, dient dies 
ausschließlich der besseren Lesbarkeit und Verständlichkeit der jeweiligen Regelungen. Durch die Verwendung 
ausschließlich männlicher Bezeichnungen soll nicht infrage gestellt werden, dass jede Person Anspruch auf eine Anrede 
hat, die seinem Geschlecht entspricht und dass der Zugang zu den Ämtern des LV allen Personen in gleicher Weise 
offensteht. 
 

Begründung: Ergänzende Gender-Klausel, die die Gleichbehandlung aller Personen unabhängig von der gewählten 

Sprachform unterstreicht sowie Anpassung des Datums an das der Delegiertenversammlung.  
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Versammlungsleiter Matthias Barth übernimmt und stellt die Änderungsanträge zur Satzung einzeln zur Beschlussfassung.  

 

Die Beschlussfassung erfolgte wie folgt:  

 

Antrag 1: Ergänzung von § 2 um einen neuen Abs. 10: Kinderschutz 

Einstimmig positiv mit 52 Stimmen. Keine Gegenstimmen. Keine Enthaltungen.  

 

Antrag 2:   Neufassung § 22 in Abs. 4, Einschub Abs. 5, Änderung Nummerierung Abs. 6 bis 9 

Einstimmig positiv mit 52 Stimmen. Keine Gegenstimmen. Keine Enthaltungen.  

 

Antrag 3:  Aufnahme eines neuen § 22a zur Schaffung einer Disziplinarkommission 

Einstimmig positiv mit 52 Stimmen. Keine Gegenstimmen. Keine Enthaltungen.  

 
Antrag 4:  Anpassung und Ergänzung von § 34 um einen neuen Abs. 3: Gender-Klausel und Beschlussdatum in Abs. 

1 

Einstimmig positiv mit 52 Stimmen. Keine Gegenstimmen. Keine Enthaltungen.  

 
 
TOP 13: Sonstiges 

Es ergeben sich mehrere Wortmeldungen und in diesem Zusammenhang eine intensive Diskussion u. a. zu den Themen 
Qualifizierungszeiten in Sachsen, der Bedeutung des Basissports sowie der Selbstverantwortung des Pferdesports im 
Hinblick auf die Nutzung des Pferdes und dessen Stellenwert in der Gesellschaft.  
Da thematisch zuständig, konnten die anwesenden Gäste entweder direkt antworten oder noch offene Themen in ihre 
jeweiligen Institutionen mitnehmen und Rückmeldung über den Landesverband Pferdesport Sachsen bzw. direkt an die 
Fragensteller geben. 
 
 
TOP 14: Schlusswort des Präsidenten und Beendigung der Delegiertenversammlung 

In bewährter Weise oblag dem Präsidenten Matthias Barth das Schlusswort. 
Mit motivierenden Worten ließ er die Delegiertenversammlung, die Grußworte und auch die Diskussion Revue passieren.  
Unter dem Leitgedanken „Lasst uns weiterhin mit Herzblut für das Pferd zusammenhalten, dann wird der Pferdesport nicht 
sterben“ bedankte er sich bei den Delegierten für das Vertrauen sowie bei allen haupt- und ehrenamtlichen Tätigen für ihr 
großes Engagement. 
Mit einem zuversichtlichen Ausblick auf die kommenden Aufgaben und Entwicklungen im Jahr 2026 schloss er die 
Delegiertenversammlung. 
 
 
Moritzburg, 01.04.2026 
  
   

     
 

Susann Krönert     Mattias Barth 
Protokollant     Präsident 

 
 
 


